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Wählen gehen – für ein grünes Europa!

Grünes Telegramm
Bündnis 90/Die Grünen Freiburg – Mitgliederjournal
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GT: Liebe Franziska, vielen Dank für 
das Interview.

Die Fragen stellte Robert Neissen.
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Am Mittwoch, den 15.10. stehen um 
19.30 Uhr im Gasthaus Schützen die 
Themen Kultur, Soziales und Wirt-
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Am Donnerstag, den 30.10. wird die 
schaft/Arbeit auf dem Programm.
Am Donnerstag, den 30.10. wird die 
schaft/Arbeit auf dem Programm.

Arbeit an den Entwürfen abgeschlos-
Am Donnerstag, den 30.10. wird die 
Arbeit an den Entwürfen abgeschlos-
Am Donnerstag, den 30.10. wird die 

sen mit den Punkten Klimaschutz/
Arbeit an den Entwürfen abgeschlos-
sen mit den Punkten Klimaschutz/
Arbeit an den Entwürfen abgeschlos-

Energie/Verkehr, Sport und ggf. Eu-
ropa.
Natürlich gibt es auch noch in einzel-
ropa.
Natürlich gibt es auch noch in einzel-
ropa.

nen AGs Schreib- Beratungsbedarf, 
Natürlich gibt es auch noch in einzel-
nen AGs Schreib- Beratungsbedarf, 
Natürlich gibt es auch noch in einzel-

auch da kann man noch einsteigen.
nen AGs Schreib- Beratungsbedarf, 
auch da kann man noch einsteigen.
nen AGs Schreib- Beratungsbedarf, 

Wollt Ihr das große Ganze diskutie-
ren und festlegen, so ist die Gelegen-
Wollt Ihr das große Ganze diskutie-
ren und festlegen, so ist die Gelegen-
Wollt Ihr das große Ganze diskutie-

heit dafür auf der Programm-MV am 
ren und festlegen, so ist die Gelegen-
heit dafür auf der Programm-MV am 
ren und festlegen, so ist die Gelegen-

19. November. 
heit dafür auf der Programm-MV am 
19. November. 
heit dafür auf der Programm-MV am 

Es gibt also viele Möglichkeiten, mit 
viel oder wenig Zeit und Aufwand 
Es gibt also viele Möglichkeiten, mit 
viel oder wenig Zeit und Aufwand 
Es gibt also viele Möglichkeiten, mit 

am Kommunalwahlprogramm mit-
viel oder wenig Zeit und Aufwand 
am Kommunalwahlprogramm mit-
viel oder wenig Zeit und Aufwand 

zuarbeiten. Herzlich willkommen! 
am Kommunalwahlprogramm mit-
zuarbeiten. Herzlich willkommen! 
am Kommunalwahlprogramm mit-

von Hannegret Bauß

S p e a k e r ’s  C o r n e r

Ländle wird zum 
Präventionsstaat
von Thorsten Deppner

Wenn man ehrlich ist: Überra-
schend ist es nicht, dass „Innenmi-
nisterle“ Rech dem vermeintlichen 
Vorbild aus Berlin nacheifern will. 
Dass er das gleich auf der Über-
holspur tun will, wundert auch nicht 
weiter: Immerhin hat das „Mus-
terländle“ einen Ruf zu verlieren. 
Noch nie bekannt für sonderliche 
Liberalität wird das baden-württem-
bergische Polizeigesetz weiter ver-
schärft: Künftig kann die Polizei 
ohne konkreten Verdacht beim 
bloßen Bestehen eines nebulösen 
„Risikos“ öffentliche Ansammlun-
gen per Videokamera überwachen 
und diese Daten speichern. Der 
vom Verfassungsgericht jüngst 
heftig kritisierte automatische 
Kennzeichenabgleich wird mög-
lich und schließlich wird das Tren-
nungsgebot zwischen Polizei und 
Geheimdiensten ausgehöhlt, da 
diese nun gemeinsame „Projektda-
teien“ erstellen können. Ein neues 
Versammlungsgesetz, das die Ver-
sammlungsfreiheit, soweit nur ir-
gend möglich, einschränkt, kommt 
gleich noch mit dazu.
In den Begründungen liest man 
viel „Terrorismusgefahr“ und wenig 
„Freiheit“ – nun, wen wundert‘s, so 
macht das die CDU halt. Ach, da 
regiert auch noch die FDP mit...?

Terminankündigung für Oktober

Liebe Freundinnen und Freunde,
wir möchten euch gerne auf zwei Veranstaltungen im Oktober aufmerksam machen.
• Podiumsdiskussion im BZ – Haus am Mi. den 1. Oktober um 20:00 Uhr Der AK ÖKRA 
(Arbeitskreis ökologischer Agrarpolitik) organisiert zusammen mit der  Badischen Zei-
tung, eine Podiumsdiskussion zum Thema: ESSEN ODER ENERGIE? Dabei möchten 
wir die aktuelle Debatte aufgreifen das Spannungsfeld zwischen Lebensmittelerzeugung 
und Energiepfl anzenanbau diskutieren. Mit Mathias Nikolay, Vorstandsmitglied Bade-
nova; Karl Silberer, Vizepräsident des BLHV; Gerhard Bronner, Landwirtschaftsreferent 
LNV BW; Reinhold Pix, B‘ 90/ Die GRÜNEN
Ferner möchten wir Euch gerne zum Frühstück einladen:
• Gentechnik freies Frühstück auf dem Augustinerplatz am 4.Oktober, von 10:00 – 14:00 
Uhr ein Gentechnik freies Frühstück zum Genießen und Informieren. Die Frühstückszuta-
ten werden größtenteils von Freiburger Bioläden gesponsert. Im Anschluss daran planen 
wir mit euch eine Radtour zum BIOLAND – Betrieb Dachswangermühle (bei Umkirch) mit 
Betriebsbesichtigung und anschließendem Gentechnikfreien Imbiss.
Adelheid Hepp für den AK – ÖKRA, KV Freiburg
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Ein rundum gelungener Einstand 
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Neueste Klimaprognose – 
gemischte Auswirkungen
von Thomas Koderisch

Gene statt Green?
von Carsten Drecoll
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Auftritt des GREEN TEAM FREI-
BURG          Helmut Thoma
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Abkürzungen:
AK = Arbeitskreis; BDK = Bundesdelegiertenkonferenz; Büro = Termin fi ndet im Grünen Büro statt; 
GR = Gemeinderatssitzung; KV = Kreisverband; LDK = Landesdelegiertenkonferenz; 
LGS = Landesgeschäftsstelle (Forststr. 93 in Stgt); LT = Landtag (Haus der Abgeordneten, 
Konrad-Adenauer Str. 12 in Stgt.); MV = Mitgliederversammlung; PG = Projektgruppe
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AK-AnsprechpartnerInnen

AK Bildung: Birgit Woelki,Tel. 701323

AK Energie:
Jan Christoph Goldschmidt  
Tel.: 2046968, janosch-go@email.de

AK Europa:
Gerhard Eckstein, Tel.: 2170844
g.eckstein@t-online.de

AK ÖKRA (Öko-Agrarpolitik)
Harald Wurm, Tel.: 32846,
haraldwurm@gmx.com

AK Kultur: Maria Viethen, Tel. 36073

AK Integration
Silke Krebs, Tel.: 480 86 27
krebs@gruene-freiburg.de

AK Wirtschaft und Soziales
Sabine Lübke:sabine.luebke@googlemail.
com, Tel. 0761-76 71 205

 AK Verkehr   
Andreas Hoffmann 0761-701214
kv@gruene-freiburg.de

PG Gesundheit
Adelheid Hepp, 0172-1066620
adelhepp@gmx.de

Grüne Jugend Freiburg
Bonaventura Schmid  
bonaventura_schmid@yahoo.de

Green Team-Fußballmannschaft
Kapitän: Per Klabundt,
Tel. 55 36 76, per.klabundt@gmx.de

Unsere Abgeordneten
Wahlkreisbüros:
Haslacher Str. 61, 79115 Freiburg

Kerstin Andreae, MdB
Mitarbeiter: Per Klabundt, David Vaulont 
Tel. 8886713 Fax 8886714
kerstin.andreae@wk.bundestag.de

Edith Sitzmann, MdL
Mitarbeiterin: Nadyne Dittmann
Tel. 702102 Fax 0761-75405
sitzmann@gruene-freiburg.de

Reinhold Pix, MdL
Mitarbeiterinnen: Daniela Evers, Trudis 
Fisch, Tel.: 71154 Fax 71159
buero@reinhold-pix.de

Te rm ineTerm ine
Datum OrtVeranstaltung

Die nächste Mitgliederversammlung 
fi ndet am Donnerstag, 09.10.08, 19.30 
Uhr  Gasthaus Schützen in der Schützen-
allee statt. TO: Bürgermeisterin Gerda 
Stuchlik: „Umwelt- und Bildungspolitik in 
Freiburg – Rückblick und Ausblick“ und 
Wahl der Delegierten für die BDK vom 
14.-16.11. in Erfurt.
Weitere MVs sind für den 19.11.08 
(Verabschiedung des Kommunalwahlpro-
gramms)  und 12.12.08 (KandidatInnen-
liste zur Komunalwahl) geplant. 
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September-MV wählt Brantner und Delegierte
von Thomas Koderisch

Freitag, 26.09     20 Uhr    „Weit mehr als Döner und Pizza!    Gertrud-Luckner-
  Türkische MigrantInnen als Unternehmer -    Gewerbeschule
   ein Standortvorteil für Freiburg!“ Kirchstraße 4
Dienstag, 30.09.         19.30 Uhr  Treffen der PG Kommunales  Gasthaus Dt. Kaiser  
                                  Themen: Finanzen, Beteiligung Günterststr. 38,  
Mittwoch, 01.10.          20 Uhr     AK Europa     Grünes Büro
Mittwoch, 01.10.          20 Uhr    Podiumsdiskussion des AK ÖKRA 
                                                           „Essen oder Energie“    BZ-Haus, Bertoldstr.                               
Samstag, 04.10.          10 - 14 Uhr     Augustinerplatz
                                  Gentechnikfreies Frühstück, anschl. 
    Fahrradtour zur Dachswanger-Mühle
Mittwoch, 15.10.        19.30 Uhr  Treffen der PG Kommunales  Gasthaus Schützen                                
             Themen: Kultur, Soziales, Wirtschaft Schützenallee;  
Donnerstag, 30.10      19.30 Uhr  Treffen der PG Kommunales  Gasthaus Dt. Kaiser 
     Themen: Klimaschutz/Energie/Verkehr, Sport Günterstalstr. 38; 

Mittwoch, 05.11.           20 Uhr     AK Europa     Grünes Büro


